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No. 70. Montags den 16. Juny 1817. 


. IE Re ER RAR ei 5 10 
egen Ausſetzung des Kunſtſtraßen⸗Daummes mit Steinen bei der ogenannten Pelz⸗ 
preis die große Breslau⸗Neumarktſche Landſtraße von Liſſa bis zum letzten 
Heller⸗Kreiſcham vom 16ten dieſes Monats ab ourch 2 bis 3 Wochen gar nicht befahren werden 
kann und des halb das ſämmtliche Fuhrwerk während biefer Zeit die kleine Neumarktſche Straße 


muß; fo wird dem Publi 
en 6. Juny 1817. 


lerdurch benachrichtigt 


* 


N Wien, 9 — 10. 77 
Nachrichten aus Evorno zufolge, war am 
ro M. de portugiefliche Goelette S. An; 
konto, nach einer Fahrt von 16 Tagen, von 
T ſſabon im dortigen Hafen eingelaufen. Am 
Bord der elben befindet ſich ein Commiffate mit 
Depeſchen. Man erwartete in wenigen Tagen 
die ganze Escadre, welche beſtimmt iſt, Ihre 
katferl. Hoh elt die Erzherzogin Leopoldine nach 
Brafilien zu führen. Dleſe Escadre ſollte vier 
Tage nach Abfahrt obiger Goelette (alſo am 

Asten v M') aus ſſabon abfegeln. 
Nachſtehendes ſt der vollſtaͤndige Juhalt des 
Lin No. 67 diefer Zeitung bereits erwähnten) 
von dem k. k. Naturforfcher, Herin Joh. Nat⸗ 
terer, eſngeſchickten Berichtes über den 
auf der f. f. Fregatte Auguſta erlit⸗ 


tenen Sturm, und bie weltern Vor 


. Ba 


| Delennimahung 8 
Ven morgen an wird die Vordom⸗ oder Fortuna: Brücke, wegen Pflaſterung 
s 4 Tage für Fubrwerke und Relter geſperrt werden; wovon das Publikum 
Er 5 wird. Breslau den 13. Juny 1817. . 2 
f Koͤnigl. Preußiſche K 
| v. Keff 


N ; 
EL ae Wat ef ee 


o ſolches nachrichtlich hiermit bekannt gemacht. Breslau 


Koͤntgl. Preuß. Regierung. 
ung, 85 25 
der Auf⸗ 


Praſtdium. 


dommandantur und Polizei 
el. Streit ms 


fälle vom 10. bis 15. Apfrik: „Es war 
am 10. Apel um 2 Uhr nach Mitternacht, als 
die Fregatte Auguſta dem Bel ſplele der com⸗ 
mandirenden Fregatte Auſtria folgte, und uns 
ter Segel ging. Der Wind blies aus Suͤden 

und war daher cont air. Bel Tages⸗ Anbruch 
befand man ſich Capo d'Iſtria gegenüber, Die 
Auſtria war 2 bis 3 Seemeilen vor uns. Der 
Wind blieb entgegen, man lavirte daher den 
genzen Tag zwiſchen Pirano und den g faͤhr⸗ 
lichen Sandbänken von Grado, wo Be Aus 
genblick ſondirt werden wußte, ohne einen 
Schritt weiter nach Suͤdweſten vorzu uͤcken. 
Nachmittags umwoͤlkte ſich der Himmel, es 
fiel einige Male Regen, und der Wind verr 
ftärfte ſich nun fo, daß die obern Segel vers 
kuͤrzt werden mußten. Am Abende waren alle 
Vorboten eines nahen Sturms; alle noͤthigen 


* 


NE Finde 4 . 82 
re 


chem 


die obern Ses noch eln Mal und zog die eben fo, 


„Dle Erkahrung wiserrierh, in einem fo 
gefährlichen Meecbu len, mit den Untſefen des 
Friaels cuf der einen, und mit den Küſten 
trend cuf der anden Seite, Auen Sturm 


auf offener See zu erwarten, Jeder maun fand 
für raͤthlich, in den ſo ſichern Hafen von Pi’ 


rang, der nur eine Szemeile von uns entfernt 
war, el zulaufen, oder toch an der Kuͤſte vor 
Anker zu aeren. Heer Obeeſtlieutenant Acurtt 
war eben iv, wie alle feine Offiztere, von der 
Notdwendigkeit dieſer hellſamen Maaß regel 
überzeugt, und man erwartete mit Recht jeden 
Augenblick die entſprechenden Man övres und 
Befehle des Oberbefedlshabers und Frezatten⸗ 
Capitains, Herrn Dberften Pasqualigo. Diefe 
Erwartung wurde nicht er uͤllt; die Signale 

r Aura durch Laterzen, Racketen und 
Leuchtkörper während der Nacht, die jederzeit 
pon der Auguſta erwiedert wurden, geſchahen 
ſoß um die Trenaung beider Schiffe zu vers 
hindern, und zegten deutſch, daß der Ober⸗ 
befehlshab ride Se halten wolle. Bis halb 
zwel Uhr nach Mitte: nacht des folgenden Ta⸗ 
ges, des 11. Aprels, blieb Suͤbwind, dann 
fprang er plotzlich von Süden gach Weſten, und 
Fach ein gen Minu len nach Nordoſten un; es 
fing an etwas zu regnen und wurde kalt. Man 
nahm die Richtung gegen Suden bis gegen 
Tagesanbruch. Fruͤß 5 Uhr war der Hünmel 
ganz uͤserzogen, der Wind blies nun ſtark aus 
Oſt Nordoß, das Meer wogte ſchon flätkır; 
Die Auſtrla war 3 Seemeilen ſüdlich von uns 


— 


ola gu & em ee egelſtang n find 
eig als Huptmaſten auf einem 
Reſerde vorhanden.) Alle Segel 


wurden nun eingerafft; der Herr Commandant 
befahl, die un 5 5 5 gel aufzuf pannen; 


es wurde die Rich zung n. 


„ ch Nee den genom⸗ 
men, um alcht in den gef 


rollen Golſo di 


Guacnero zu gerathen. Um ſteben Uhr zog mau 


a obersten 3 2 Pers und den 
ttel⸗Klvirbzum auf das Ve deck herab, 
Man ſpannte Sturmtaue am Bogſplet und 


Fodmaſt, um dieſe Maſten noch mehr zu befe⸗ 


ſtigen. Als der Herr Oberſt⸗Kieutegont ſah, 
Daß die obige Cours inte uns zu welt ven den 
Kuͤſten Iſtrlens entfernte, und auch um den 


Bewegungen des Herrn Obecſten zu folgen, 


ließ er um halb 9 Uhr die Richtung nach € ds 
Suͤdoſten nehmen, auch wurde nun ber Feck⸗ 


ſegel eingezogen. Der Sturm wuchs mmer an 


Hefligkeit, furchtbar waͤlzten ſich die ſchoͤum u⸗ 
den Wogen N 
entſetzlich krachen de Schiff in ſchrerklich en Ve⸗ 


wegungen und wilden Unbeſtüm hin nad erz 


einige Male ſchruzen ſie über das Vordercaſſck 


bin, fo baß dieſes mit dem Bogfpeiet in die 
Fluthen ſich zu verſenken ſchten. Die Gewalt 
der Wellen zerriß das Steuerruder⸗ Hemd, ſo 
daß das Merr nun beim Steuerzuderloch, fo wle 
fr yr bei den Kanonen, ber inſtröwte, und wir 
das Quarree mit alen Kajuten und di, Batterten 
übe f hwemmie. Begleitet von einer ſchnei⸗ 
denden Kälte, fielen Schnee und Hagel immer 
richter, die Atmoſphaͤre verfiuſterke ſich zus 
ſehends, ſo daß min um ein Viertel auf 10 
Uhr die Auſtria aus dem Geſichte verlor.“! “ 


urter Segel. Um 53 Uhr ſſiegen im Dſten „Dieſes Eretg eig nun machte Hen. Oberſt⸗ 
ſchwere Gewitterwolken perauf, der Hlumel Lieutenant Acurei unabhängig; er verſammelte 
verfinſterte fich. Der Herr Obeeſtlieutenant auf der Stelle abe Offiziere, um Eh mit den⸗ 
der Schiffsmannſchaft auf das Verdeck, um Gora zu gehen. Der Kuͤſterplior getraute ſich 
alle obern Segel einzuziehen und einzuraffen, nicht bei der zunehmenden Dunteibelt in Gora 
die Hauptſegel aber bloß aufzuziehen. Die Aus oßne Gefahr einzulaufen, da die Kuͤſten dort 


ſtria wendete um 11 Viertel Wind nach Sͤͤdweſt, ſo flach find. Man beſchloß daher eſnſtimmig, 


die Auguſta folgte. Um 6 Uhr eudlich brach fig Iſtrien zu naͤhern, und vor Anker zu geh en. 
der fo lange vochergeſehene Sturm aus Oſten Der Commandant gab Befehl, das Ankertan 
los, begleitet von einem ſchrecklichen Hagel und aus dem Schiffsraume auf die Batterie zu 
Schneegeſtoͤber, das Toben des Meeres nahm ziegen, um es in Bereitſchaft zu halten.“ 
nun ſchnell an Uageſtuͤm 3 Es waͤhrte nicht „Wahrend man anfing, ſich mit dieſer Are 
lange, fo brach ſchon die Sag b 


urti commandirte nun auch die audere Hälfte ſelben zu berathſchlegen; er ſchlug vor, nach 


elſtange des Fock⸗ beit zu beſchaͤftigen, in einem Augenslicke des 
maſtes in der Mitte entiwel. Es ward Befehl fürchterlichſten Auf⸗ und Nader⸗Schwankens 
degeben, dleſe mit elner Reſer ve⸗Segelſtangs des Schiffes brach mie ſchrecklichun Krachen 


uberelnander, un d ſchleud ten bas 


‚Ser Saen Ser Scheel Maſten, nahe und Bedenklichkeit, welche der kön! Vir a 
am Perdeck bei 28 Zoll im Durchmeffer, un: ſungs Entwurf noch etwa übrig ließ, volkom⸗ 
terbalb dem Orte, wo die Taue befeßiget find, men bebt. — Wir wagen es vor Ew. fin gl. 
bie die andern Maßen halten, trotz bem, daß Majeſtät Throne die Verwahrung bie -mit zu 
er früͤßer mit Srurmtauen noch leſter gebunden wiederholen, die wir „gen den as Ultimatum 
worden war; e fiel o er dem Wind las Meer, ve wer ſenden Beſe luß der Mehrheit in der. 
und blieb an den Tauea hangen; in einigen Staͤndeverſammlurg jelöft ſchon eingelegt ha⸗ 
Secunden 2 82 ſchon der Fockmaſt, wie es ben. Wir fesen uns ver; flichtet, uns vor aller 
zu vermuthen war; das abgeſp ungene Stuck Verantwortlichkeit, wegen di ſes Beſchluſſes 
Fmmt dem Maſtkorb ſtülrzie unter dem Winde der Mehedete, hiermit fe elch los zuſagen, und 
auf gas Verdeck; der erſte Maſt auf dem Feck⸗ bitten Ew. fönigl. Maf ſtat untertan! gſt, uns⸗ 
maſt fiel äber Bord, und bil) ebenfaus an ſellſt und unſere Commiftenten einen Veſchluß 
der Menge von Tauwerk kämen. Der Herr nicht entgelten zu laſſen, an dem wir nicht nur 
Commandant gab auf der Stelle Beſedl, bas gan unſchuldig rad, ſondern den wir auch 
Tauwerk mit den Eu terhacken abzuhauen, da: auf jede Art zu verhindern ſuchten, und in dies 
mit die Maſteaſtäcke nicht das Schiff beſcha⸗ Fer Hinſicht aher gnaͤdigſt zu genehmigen und zu 
digen konnten; jedoch nach 4 dis 5 Minuten erklären, daß weniaßſens für urs, unteithäs 
don ſprang der Haupemaſt mit fuͤrchterlſchem nigſt unterrichte Vleilſtimmfuͤhrer und unſere⸗ 
Gtoe unten am Verdecke, wo er 282 Zoll im Nachkommen, ſuͤr uns, unterthaͤnigſtu⸗terzrich⸗⸗ 
Durch ſſer hat, er ſuͤ zte ſemmt ter Braam⸗ nete Repräſentonten, und für die von uns ver⸗ 
Kung? Cem ernen Maſt auf dem Hauptmaſte) tretenen Staͤbte und Oberem sbezirke, ſo wie 
unterm Winde uͤder Bord und riß den erſten für alle dirjenigen abweſenden Virilſt mmführer 
Maſt auf dem Beſans u aſt ſammt der Sp ge des und für Diejenigen Sraͤdte und Oberaͤmter,, 
a . lt dem Maſtkorbe herunter, die welche ſich fpäter noch an uns anſch ließen 
aufs Verdeck fielen. Der Sturz dieſer Maſten mochten, der königliche Verfeſſungs Eutwurf 
zog uns den Verluſt von 3 Töten und zwel mut den Modificetienen des Uiimatums oom. 
Ken Ankern zu, bie in die Fluihen zinobge⸗ 20ſten v. M., unter Verbepalt der weiten: 
ſchleubert wurden.“ und nähern Beſtinmungen des koöviglichen 
5 (Der Beſchluß folgt) Refcripts vom zöſten v. M, und namentlich 
Stuttgart, vom 4. Jury. der Paragrephen: „Erklaͤrt ſich die Mehr⸗ 
Folgendes iſt die E klaͤrung, welche die heit ꝛc.“, und „Auch geſtuiten wir c. Haſfel⸗ 
Minderzahl, in der Saͤndeverfemmiung vom ben,“ als wahrer Verfaſſanes Vertrag ange: 
Den d. M., an Se. Mojeſtit den Köntg über ſehen werden, und elle Aßt-fungen eſtes rechts 
der nicht ange ommenen töne. Ve faſſungs⸗ gütigen Vertrags ſogl ich beben ſoll. Wr 
Entwurf gericht that: „Ew. kön gl. Majeſtat glanben um jo mehr zu diefer un erthaͤnlgtten 
finden wie untesihanigji.gborfamft unterzeich⸗ Bitte berechrigt zu ſeyn, als Ew. fd: ıgl. Ma⸗ 
nete Beile mmſthrer und Repraſentanten uus jeſeit in dem koͤnigl. Hefe lot vom a0ſten v. Me. 
gens higet, chrfur btsvoll diemit zu erklären, ſeldſt erklaren, „daß es Noch thue, daß, bis 
Dig wir mie den Empfindungen des tiefſten „alles berichtiget ſey, eine Regel feſtſt· he, die 
F ſtad, beßſtie Mehr, „im Fall einer Nahtoerelrigung uber eine Ab⸗ 
heit der Standen ranmieng Ew. foͤntal. Mir „Änderung entſchelde.“ — Durkdeurg m ron 
a. Vu faſſungs Entwurf und Ultimatum der Wah heit Liefer königlichen -Werte gleuben 
dem 26ften » M. nicht angenommen hat. Wir, wir nun, daß die feſtene Regel wah ein Ver⸗ 
finden uns daßer veroflichtet, Aller hoͤchſtdenen⸗ t ag if, den tolr und erte iet unterzeichnete ⸗ 
‚eben weiter une klären, daß, nach unſerer Bi-l-Immführer und Repräsegtanten hlemit⸗ 
dokkommenſzen Uebe zeugung, dieſes Ulllma feierlich annehmen, und um, deſſen Ger 
tum in Verbindung mit den weltern und nähern nedmigung und Beſtaͤriguog von königlicher 
Belm nungen des königlichen Refer pes vom Seite wir dem fur uns und u ſere Caamit⸗ 
Zoſt a v. N., u rden me ſtlich er detden Paca- teulen Ewe loͤn gl. Moz ſtat all runt, ridaͤn git 
Brap.en: „E klaͤrt ſich die Meer zeit ꝛc. und bitten. Nur wegen ver Beimmus gen des bs 
„Auch geſtatten wir ꝛc. deſſelben,“ alle Zweifel niglichen Uletmatume üer die fünf Haupt⸗ 


\ 


unfere unterthaͤnigſten Wärfche uber folge de 
Brei Punkte vo zu agen: 1) daß in dem Nas 
tionalg richte ho e feine arde e, ass rechtsge⸗ 
lehrte Richter fisen möchten; 2) daß die nach 
6 Jibr - oustetienden Ausſhußmieglieder nicht 
eh e weites, ſon ern nach der J olvisualitaͤt 


der Unſtaͤ de eines Jeden, Immer nur auf be⸗ 


ſondere Verobſchtebung eine Penſton erhalten 
ſoſſen, die aber die Halfte der zuvor genoſſenen 
Beſoldung ißt uͤbe ſteigen dufte; 3) daß Me 
Rechnungen der la dſtaͤzboſche Suſtenta ons⸗ 
kaſſ- alle Inh e offentuch durch den Druck bir 
kannt gemacht werden mochten. Sollten Ew. 
koͤn gl. Moje faͤt u; dieſe unſere un erthaͤrigſte 
Bitte ara ge Ruͤckſicht u ehmen, und zu 
gaͤnzlicher Ber dt igu sg aller nach uͤd then Park 
le ine Com ni Fon mederzuſetzen geruden; fo 
wagen wir es, Alerhoͤchſtd eſelben noch welter 
unt erth nigſt zu Hirzen, eben dieſer Comm ffion 
die woiteres untet aͤnigſten Wönſche vortragen 
FR dir er, weiche wir zum wahres Vortheile 

es Gen en noch nachtragen zu wuͤſſen niouben 
werden Wir verharren in der Eeiften Eh; 
fuccht ic.“ Stuttgart den aten Jury 1817. 

wre FCFolgen die Unter ſchriften). 

Paris, vom 30. May. 

Die Offiziere unſerer vormaligen Armee wan⸗ 
dern mier noch haufig aus. Die meiften gehen 
nach Amerika wo jene, die Geld und Vermoͤ⸗ 
gen mit dahen neymen, ſich an kaufen, de an 
dern abe, die keines haben, bei den Inder en⸗ 

denten in Kr asdienſte treten, um ſich Ver⸗ 
mögen und Ruhm zu erwerben... (Ein oͤffent⸗ 
liches Blatt iſt darüber der Meinung, man 
ſolle ſie in Gottes Namen wandern laſſen, und 
ſich dabei an Cromwell und Bonaparte erin⸗ 
nern. Jener habe in einer ähnlichen Zelt, wie 
de jetzige, nach Amerika aus wandern wollen, 
allein man habe es unterſagt, und wie theuer 
deſes Verbot dem Könige Carl dem erfler, der 
fein Leden nachher verlor, zu ſteden gekommes, 
wiſſe Jedermann. Eine gleiche Bewandniß 
habe es mit Bonaparte gehabt, der, ehe er 
das C mmando der italieniſchen Armee üher- 
nommen, um di Erlaubniß, in der Tuͤrkei 
Dienſte zu nehmer, angel ucht, fir aber eben; 
falls iht erbalten abe; und was hierdurch 
für Frank eich und Europa erfolgt ſey, be 
dürfe keines Beweiſes) Be 
Nach Befeyl der Regierung fol jedem, der 


punfre wagen wie noch Ev. fönigl. Maſeſtät einen Paß nad dert 


Amerika beelargt, zur 
die dein gendſte und lebhaft eſt; Wee 
liche ſeines Vorhabens vorg stellt, und alles 
mogliche eugewendet werden, um ihn abzußal⸗ 
ten; wenn aber das alles nichts fruchtet, fo 
foil man .. . ihn zle ven 5 f 5 

An alle Matres find 
ergangen, alle thalben die Deſerteurs anbak 
ten zu laſſen, die entweder bel ihren Famelien 
end, oder on andern D-ten geduldet we den, 
Aus einer offt kellen Bekznntmachung er bellt, 
tag die franzoͤſiſche Armee ſeit einem J lhre 
durch Deiertion in das Jnnere einen betrag t⸗ 
lichen Vrluft erbtien hat. Died mag auch 
wohl die Urſache ſyn, warum man eit e niger 
Zeit die Regionen und Nrgimienter aus der Nase 
brer Departments enfernt und fie fo oft tore 
Garn onen wechſeln lahr. 8 
Vo geſtern wurde eine Frau arretlrt, welche 
in ſchwarzer Kie dung, ein Kreuz von weiß m 
Holze in der Hand die Sraßen mit dem Ges 
ſchrei durchzog: „Web, über Paris! W he 
uͤb Frankreich! Tout Baß !“ Vor dem Po⸗ 
lizet-Commiſſalr erf aͤrte fi : fr ſ y nach Par ls 
gekommen, um die Offen barungen zu m fiäfs 


tigen, weiche ihr er Erzengel Rap ael ges 


macht und die ei e Umbildung in der Relig'on 


und der Sitten in Frankreich zum Zwecke haͤt⸗ 


ten. Sie Base ſchon früder den Polizei! Mi⸗ 


niſter die Mittel miigetz eilt, wodurch man den 


£eisen Fraukreiche ein E de m chen fönne, da 
aber dieſer von ihren Offenbarungen keinen Ges 
brauch gemacht, fo ey fie ae oͤthigt geweſen, 


zum Heil Frankreichs die öffentliche Aufmerk⸗ 


ſamkett auf ſich zu lenken. 
lizei uͤbergeben. 

Von den Ve ſchwoͤrern in Bordeaux If Ran⸗ 
don nebſt fünf. andern zum Su de verurthellt, 
acht sum 4 und 5j Ihrigen Gefaͤnguiß und zu 
einer Geldſtrafe vo 500 bs 2000 Fra ken. 

Die Herzogin von Angoul me bat der Pein⸗ 
zeſſin Louiſe von Conde das Biloniß Ludwigs 
des 16ten ia den Tempel geſchickt wo daſſelbe 
in der dort errichteten Kap lle, dem Zin mer, 
in welches der unglückliche Monorch und eine 
er au vte Famſlie bet ihrer A kunft im Gefaͤng⸗ 
niß des Temple, am 13. Auguſt 1792 zuerſt 
bingeb acht worden waren, aufgehaͤngt wer⸗ 
den ſoll. x | 


Sie wurde der Por 


Nach Berichten aus Mirfeille fird die Bars. 


baresken⸗Staaten im Begriff, ſich untereinau⸗ 


2 4 . 


enge Verordnungen 


— 


der ſelbtk zu entrvelen. 2 du ler 
nn in. rig, erklaren 


en. Er BR er ER EEE ze a 
h Privarbriefen aus Spanien hat Mi⸗ 
la 8, Lach's Mitverſchworner, eine b. deutende 
Macht, welche durch de Guerſlias ſchnel ver: 
mehrt ward, in Gatalonien geſammelt und ge 

droht, die ſirengſte Rache an den Moͤnchen in 
Catalonten zu nehmen wenn ſelnem Genoſſen 
Lay rur in Haar gekrümmt wirden ſolte. 
Hier iſt ein Tags efebl auf allen Wachen der 
Nationalgarde ve leſen worden, der e ne aus⸗ 
fu rliche B ſchrelbung zweier ſpaniſchen Fluͤcht⸗ 
linge enthalt. bie ſich in hleſiger Hauptſtadt 
ve borgen balten ſollen, Man de zeichnet fie 
als ſchuldig eines fchauderbaften Verb echens 
und empfiehlt den verſchiedenen Poſten den 
größten Eifer zur Gefangennehmung derfelben, 
Die beiltge All anz, ſagt die Duo:idienne, 
bat ale ouveralns von Europa zu Burgen 
der innern Ruhe ihrer Staaten gemacht. Ver 
Ver uch in irge d einem europäi chen Staate 
einen Revolut onsgeiſt zu erregen, If Verdre⸗ 
chen gegen alle Staaten. Es muß daher k ine 
Freiſtatt mehr eg ſlren, woraus die Geflüch⸗ 
teten vormals ihr Vaterland mit Schmaͤhſchelf⸗ 
ten uͤberſchwemmten. Dieſe Art von Toleranz, 
die vor nials Statt fand, aid Europa zerrättet 
war paßt nicht mehr für das ſitzt vereinigte 
Europa. Die Maaßregel, Krafe welcher die 
Heraus geber der bekannten Journale aus Bel: 
gien verwieſen wo den, war eine na üeliche 
Folge dieſer Grundfage die ſetz'gen europaͤt⸗ 
ſchen Voͤlkerrechts. Ganz Europa ſehnt ſich 
noch Ruhe. Unſtreitig will es dee Freibelt po⸗ 
lit cher Discuſſionen; allein es will keine Re⸗ 
volutionen . n 
Zu Straßburg bat eln Artillerle⸗Magazln⸗ 
Wächter einen Nagelſchmidt, einen Sack, der 
Zucker und Kaffee enthalte, zu wiegen; es war 
aber Pulver darin, daß ploͤtzlich Feuer faßte, 
den Wächter, den Schmidt und das Kind des 
letztern beſonders gelaͤhrlich virwundete und 
faſt das gan ze Haus zerſto te. N 
Nachnebendes iſt noch etwas ausfuͤhrlicher 
der Jin balt der bereits (in No. 68 dleſer Zei⸗ 
tung e waͤhnten, Paris den 16. März derirten 
Note er Bevollmächtigten der Hefe von De: 
ſt erreich, Rußland, En land, Frankreich und 
Preußen wegen Vermittelung der Streitigkeiten 
zwiſchen der ſpaniſchen und portutz le ſiſch⸗ bra⸗ 
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kennen zu gesen: daß 


aniſchen ing an den Förigl. por ugle⸗ 
ee e e 
een, 8 Aguar. Es wird darin 
gelagt: „Die Beſetzung eines Toe ls der ſpa⸗ 
niſchen Beſitzungen an dem Platoſtreome durch 
die portugieſtſchen Truppen in Br ſillen war 
kaum i“ Europa b kannk wol den, als fie der 
Gegen and von offiz ellen Schritten wu de, 


weſche das Madriter Cab met zu gleicher Zeit bet 


den Höfen von Wien, Paris, rondon, Berlin 
und, Petersbucg machte, um fe lich gegen 
dieſe Ufurpation zu proteſtir en und ihren Bel⸗ 
ſtand gegen eine ſolchen Angelff anzuru'en, 
Welleicht hatt ſich der Ma riter Hof: für bes 
recheigt halten koͤnnen, ſogleſch die Ne: th_idle 
gungemittel zu ergreifen, welche die Vorſehung 
in deſſen Hande gelegt bat, und Gewalt mit 
G:wait zu vertreiben, allein von dem Geiſte 
der Maͤßigung und Weisheit geleitet, hat er 
zufoͤrderſt die Wege der Unterhandlarg gebrau⸗ 
chen wollen, und hat ſich lieber erſt an die fünf 
Mächte wenden wollen, um ſ ine Strettig’eiren 
mit dem brafilianifchen Hofe in Gute auszu⸗ 
gleichen, und einem Bruche vorzubeugen, beffen 
Folgen gleich nachtheiſig für beide Länder ſeya, 
und die Ruhe der beiden Welttheile ſtoͤren koͤnn⸗ 
ten. Ein jo evler Entſchluß mußte natuͤ, lich 

den Beifall der Cabinette erhalten, an welche 

ſich der ſpaniſche Hof gewandt hat; und von 
dem Wunſche beſeelt, den traurigen Folgen 
vorzubeugen, welche aus dem jetz gen Zuſtande 
der Dinge enffieben koͤnnten, haben erwähnte 
Hofe, welche Freunde ſowohl von Portugal 
% von Spanten find, nach g nauer Er waͤ⸗ 
gung der gerechten Reclamatlonen d eſer letz⸗ 

tern Macht, Unter elchnete beauf ragt, dem 
Cabenette Sr. allergetreueſten Majeſtaͤt zu ers 

Sie die von Spanten 
nachgeluchte Vermittlung uͤbernemmen baben; 

daß Sie mit wahrem Bedauern und nicht ohne 
Befremden geſehen, daß f löft in dem Augen⸗ 
blicke, wo eine doppelte Ve maͤblung die zwi⸗ 
ſchen den beiden Haͤuſern von Broganza und 

von Bou bon ſchon beſt henden Famillenba “ve 

noch enger knüpfen, und wo eine ſolch Bow 
bindung die Verhaͤltniſſe zwiſchen ven bei en 
kaͤndern noch genauer und freundſchaß licher 

machen ſollte, Portugal die pantſchen Beilzs 

zungen am Pla aſtreme überfale dot, und 
zwar ohne alle vorhergegangene Erflä ung; 

daß die Grundjaͤtze der Gerechtigkeit und Vil⸗ 


7 


* 


wu br den Fr 
Welt, der durch f fer ert 
ſo viel es ta iht ſteht 


ſpanſſch ee Besitzungen bereirs in. 
x t 


hat, und fowohl den Rech⸗ 


td, welche dieſe letzte Macht reclamirt, als. 


den Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit und Unpar⸗ 
tiplichkeit, von welchen die Vermittler geleitet 
werden, Geräge zu leiſten. Eme Welgeru ng, 
fo gerechten Anfustungen nachzugeben, wiirde 
keinen Zweifel Über die wahren Abſichten bes 


Es binets von Rio⸗Janelro uͤbrig laſſen. Die 
nachtheiltgen Folgen, welche daraus für be de 
Welttbeile entgehen: koͤnnten, wür en allein 

Portagal zur Loft; fallen, und Spanten, wel⸗ 


ches durch ſein weiſes und gewagtes Betba⸗ 
gen den Beifall von gan Europa erhalten hat, 
wuͤrde in der Gerech ſakeit ſeiner Sache uad in 
dem Beiſtande ſeiner Allltrten hinreichende Mits 


tel finden, die Abhülfe felner. Beschwerden zu 
erlangen. Indem ſich Uaterzeichuste der Dis 


fehle hrer Höfe entledigen, haben fie die Ehre, 
r. Excell. dem Hrn. Marquis d' Agular die 
Berficherusg ihrer hohen Achtung zu erthuleg.“ 
(Uaterz) Vincent, Richelleu. Stuart. 
Goltz. Pozzo di Borgo. 


London, vom 30. Mey 


Der Gemeinderath hat geſtern beſchloſſen, 


bein Parlament Petitionen gegen die fo: ege⸗ 
ſetzte Suspendirung der Habꝛas Corpus Akte 
elazu reichen. Die Petition aas Unter haus ſoll 
gau beſonders. nachdruͤcklich abgefaßt ſeyn. 


PER 1 eee und ſchreibt virl. 


1 


Re 
Imizal Kempenfilet und ’8coMesz. 
ſchen das Leben verloren, durch die Taucher⸗ 
klocke zu untetſuchen. Das Holz ward noch in 
ztemlſch gutem Zuſtande gefunden, aber weder 
Kanonen noch Siſenwerk. Vielleicht ſind dleſe 
tiefer geſunken. e 

In der lrlaͤndiſchen Stadt Clare hat der Pos 
bel ein Getreide Magazin erbrochen und ge⸗ 
pländert. ? Sie RT MEET EEE 
Ein gufäbriger Greis, der erſt nach feinen: 
Tobe gerannt ſeyn wil, bat der Untverfität: 
Cambridge 20.0 Pd. Sterl. bet ſeinen Leb⸗ 


zeiten geschenke, amtt fie hinterder nicht 


noͤthig bat, die ſchwere Taxe vom Vermaͤcht⸗ 
nie zu entkichtes, ern 8 

Dalm z iſt vorgeſtern hier angekommen, und 
wi auf einem unſerer Th ater duft eten, da 
er der engliſchen Sprache machetz iſt, denn er 


ward bis zum 17707 Jahr ia London erzogen. 


Doch fragt man aa hiesigen Blättern wargend: 
do er auch ſeines Accents gewiß ſey? unter 
der Bedrohung, daß ton, bei dem geren ſten 
Säle, Jehn Bun ohne Schonung auslachen 
warde. : ag 

tord Cochrane kounte erſt nach den kraͤftigſten 
Mun ßeegeln aus ſeinem Schloſſe Holy Had, 
iu dem ſich die Gerichts tener begeben hatten, 


un Schulden wegen das Haus geraͤeh und den 


Vihſtand in Beſchlag zu nezmen, getrieben 
werden. Der edle Lord hielt eine Art von Be⸗ 
lagerung aus, ſchoß auf die Angreſer den und 
e klaͤrte aus emein Dach egſter daß ale Oeff⸗ 
nungen ſeties Hau es mit Pulo rſäcten wohl 
verwahrt wären, und daß er, wenn man Gr⸗ 


| 


l 


N 
* 


1 


Li 


de la 


Madrit nu⸗ 


| 4 nien abe 5 Mans eb —. 0 65 | 


lakat anſchlagen. Als endt 


1 


richts diener teren Aszehl von Lonbon cus ö 
verſtaͤ kt 1417 in das-Schloß drangen, fan⸗ schafft, feine Schulden b 


den ſie Lord Cochrane rug ig in iner Bbliathet 
ſitzen, und ſtart der furchtbaren Saͤcke mit Nul⸗ 
ver, einige wenige uit Nobleuſtau“ an geluͤute 
8 Der edle bord reite ſoh lich nach Lon⸗ 
don ah. r N 3 ene 
Waͤßrend einige hier noch twiſſem wolien, daß 
Abmiral Cockbern mit ener Expedition vach 
dem Golf von Merilo beſtiw ur ſey , um die 
Streitigkeiten zwiſchen den ſpantſchen Inſur⸗ 
genten und der paniſchen Reglerung in Güte 
oder mit Gewolt beizulegen, wird von andern 
Selten verſichent, daß der Steger don Algier 
elne Biſtimmung nach Bu nos Ayres bekommen 
werde, um dieſen wicht gen Platz wo moͤglich 
fruͤher als die Portugieſen zu betetzen. Die 
letztere Huͤßfe iſt den: paviſcden Kab net mehr 
aufgezwungen, denn men fängt hier immer 
m he zu glou ben an, daß bie Ureinigketten zwi⸗ 
e ee om: Braſtllen und dem von 
de Maske ſtad, daß die Abtre⸗ 
telleicht beider Ufer des Rio 
Mata, ſo wie die dafur zu gebende Eur⸗ 
ſchaͤngung laͤngſt in geheimen Tractaten aus⸗ 
gemacht, und daß dies nur ‚geheim gehalten 
werde, um nicht dazu Englands Einwilligung 
Bege.iven zu muͤſſen. Es iſt leider mit ung fo 
wiit gefomimen, daß unſere ganze Exiſtenz in 
jenen Gegenden alletu davon abhangt, daß olr 
panien wieder in den ruhigen Beſitz feiner 
Kelocien ſetzen. Von Spotlen abgeeiſſen, 
wuͤrden fih dleſe ſa eng als moͤglich mit Nord⸗ 
Amerika verbinden, und mit dieſen zuſammen 
eue ſehr furchtbare Maſſe von Freſſtaaten bil: 
den, die unt leicht, nicht alleln in Weſtindien, 
fordern 40 dis in dem mittellaͤndiſchen Meere 
ptuns Drelfack ergreißen koͤnnte. Was wuͤr⸗ 
den wir mit allen Auſteengungen gegen die un⸗ 


kung eines oder v 


geßecure Coalttton von-Suͤd⸗ und Nord⸗Amerika 
und Braſſſien ausrichten? Nur dann iſt das 


Gleich gewiche in Amerika wieder bergeſtellt, 
wenn Spanien wleder Herr feiner inſurgirten 
Colonlen wid. Um diefen Zuſtand wo möglich 
Wikder herbeizufuͤhren, und zwar ohne andere 
Femde Einmiſchung, ſenden wir nicht allein 
Escadren dahin, fondern wir durften noch 
Syobfidlen unter dem Namen von Anlehen ger 


. 


m 


8 


nis zuvorkommen, beſetzt zu beh⸗ Ay 
ſere Auslegen erſtattet,ſind. Dies könnte 


ugter ⸗ſpaniſchen Ge 
auſaͤhen. 


155 Bei a ee 1 Se 
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Crest, wleber hergestellt baben, “ir die Er⸗ 
öffnung feiner ae a ir Kr a 
Jandıhiepn, und wir denken zu unſter Sicher⸗ 
beit Buenos⸗Apres, weng wir Vraſilien 


die Vodiggung ſeyn, unter welcher 
Vereinigung der ganzen pytenäiſchen Halt 
pter ſtillſchweigend mit 
wu Bee 
8 8 . 1A. 8% 7 4 8 4 3 Be es 878 Be | 
bverniſchte Nachrichten 
Der ede Bülow won Dennewig batte 
dle Idee aufgefaßt, den Erben; der Im 
Kriege ſich (o cuͤbcltch ausgezeichneten 
La⸗Roche⸗Jacquelin einen öffentlichen Bewel 
der Achtung zu geben, welche die Tugenden de 
Tapferkeit, der Hing bung und Ar fopfe 
ur Koͤnig und Vaterland in den Herzen 
reufßiſchen Krilger erzeugen. Sie wurde 
einem großen Shelle feiner Waffenbrllder ı 
edlem Elfer angenommen, und naͤgert ſich Je 
ihrer völligen Ausfuhrung. Der Degen, de 
jungen La⸗Roche⸗Jacquelſn gewidmet, wird n 
diefen Tagen unter der Aufſicht des Koͤniglichen 
Geheimen Bauraths Schinkel fertig, ſo wie 
die beiden großen Candelaber von Marmor fuͤr 


die Marqutſe ba⸗Roche⸗Jacquelin, deren Bear⸗ 
beitung den ausgezeichneten Talenten der Bild 


bauer. Herren Rauch und Tieck uber geben war, 
den 1. July d. J. von Catara zu ihrer Beſtim⸗ 
mung abgehen, indem es bei deren bedeutenden 
Höhe von 7 Fuß unnoͤthige Koſten verurfachen 
wurde, ſelbige nach Berlin kommen zu laffen, 
um fie von dort nach Paris abzuſenden. Ins 
deſſen geht man mit dem Gedanken um, don 
beiden Kunſtwerken Zeichnungen in Kupfer 
ſtechen zu laſſen, wenn Unterzeichnungen dazu 
ergiebig genug ausfallen; den etwanigen Ueb 
ſchuß will man den Blinden und Invaliden au 
dem letzten Kriege widmen. 28. 
Ein englifcher Relſender iſt, vom Vorgebirge 
der guten Hoffaung aus, in das Innere von 
Afrika bis zum * nördlicher Breite 
vorgedrungen. Er hat ſehr viele naturge⸗ 
ſchichiliche Bemerkungen geſammelt, mehrere 


hindert ausgeſtopfte Vögel, und au hundert 
15 funfzig * eke Tbiere mitge⸗ 


Ferdinand Friedrich Fretherr von Gre⸗ 
e gor. ee} ö 
Albertin Ferdinandine Freyin von Gre⸗ 


Ne 
* 


co 
— 


glebt ſich die Ehre feinen Freunden und Be⸗ 


kannten ergebenſt anzuzeigen. Neumarkt den 


11. 1817. l a 
5 a. Der Aechfer-Rendant Böhmer, 


2 Heute Nachmittag um 1 Uhr endete meine 


innig geliebte Mutter, Frau Marla Eliſa 
Ruck, geborne Haſenclever, ihr koſtbares 
Leben, ſchnell und fanft an Lungenlaͤbmung, 
in einem Alter von 70 Jahren, 7 Monat und 
3 Tagen, Unſere theilnet menden Verwandten 
und Freunde, die das liepevolle und wohlthaͤ⸗ 
tige Wirken der Verewigten kannten, werden 
die Größe meines Schmerzes fuͤdlen und durch 
keine Beileidsbezeugungen vermehren, da ich 
auch ohne diefe von ihrer guͤrigen Odellnahme 
überzeugt bin. Landeshut den 10. Juny 1817. 

Sophie Fluͤgel, genannt Haſencle⸗ 
g ver, als adoptirte Tochter. f 


Wechsel-, Geld- und Effecten - Coutse 
von Breslau. (Pr. Courant 


vont 14. Juny 1817, Briefe Geld 
Amsterdam in Sour, A Vista — 
N 2 M. 1383 — 
Hamburg BS . 4 W. 14919 — 
Ditto 2 M. 143 — 
London p. 1 Pf. Sterl, dito 6. 94 — 
Paris p. 300 Francs dito — 78 
Leipzig in Wechs.-Zahl. $ & Vista 107 — 
Augsburg 2 M. 10 — 
Wien in W. W 2... a Vista) — 30 
ie a a 2 M. — 1 30 
Ditto in 20 Ar. a Vital — 101 
Fo * M. — 1001 
Berlin 0 » à Vista — — 
Dir tes de 2 — 7 
. ͤ ͤ —. —b— x 
Holländische Rand-Ducaten . = 96 
Kaiserliche dito 9444 — 
Friedrichsd 'on ie} 108 
Conyentions-Geld ,„ . . ... 3 =; 
Pr. Munde 1 Fr TE, 1754 1754 
— — — 7 
Tresen o re % 00.4 100 — 
Pfandbriefe ven 10% Rthlr.. . ff 10% 
Ditto „ 800 [0644 
Ditto — 400 = — — — 
Bresl. Stadt -Obligations - + v 1041 — 
Holländ. Obligations - 90 — 
Banco Obligat ihnen — 73, 
Churmärk, ligations . 33414 
Dantz. Stadt Obligations 32 — 
Staats- Schuld- Scheine 73 25 
Lieferungs: Scheine 61 co 
Wiener Einlösungs-Scheine p. ı5ofl.| 304 | 30 
| Nachtrag 


| 


| 


Naucheeng zu Nor er der Schlefifchetprivlegisten: Seta. 
en et Wen (Vom 16. Jun. 181 % * - 25 r l Ba 


2 re et en Fan, 3:47 Ya Se a A ee ve re 
der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Brpedition, With. Gottl. Rorn’s 
mr un Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 
Wolbſmith's, Dr., Geſchichte der, Griechen von den früheſfen Zeiten bis auf den Tod Alexanders det 
Maocedonſers , nat e Original frei bearbeitet mit eingeſchalteren Bericht gungen unt 
Dr 1 er Geſchichte der Wiſſenſchaften in Griechenland vermehrt. 2 i er 
tzburg. j * er tee - uf ir 1 „10 fg! 
Klein, W., riß der neueſten politiſchen Grographle mit einer kürzyn Einleitung zur merbecbatiſche i 
und phofifchen Erdkünde und einem vollſtändigen alphabetiſchen Regiſter. gt. 8. Wien. 1 Kthlr. 18 fg. 
leder, A. F. „ kritiſche Geſchichte der Statiſtik. gr. 3 Göttingen. ; FERLHLr.. 15. fag. 
unge Zi E., mertmirdige Phänomene an und durch verſchledene Prismen, lur richtigen Wurde 
gung der Newtonſchen und der v. Goͤthe'ſchen Forbenlehre. Mit 8. Kupfertaſeln. ar. 4. Nürnberg. 2718 
Panorama, das männliche und weibliche, oder kemtſches Bilderallerlei, aus dem ſich unendlich viele 


ſcherihafte Figuren inſammen ſetzen laffen: Im Futteral jedes ae Sarg 
Glumenfranz aus Deutſchlands elaſſiſchen Schrifieheru,, eine geſchmackdolle Sammlung, von Aupigen ip 
Stammbuͤcher. 8. Nürnberg. Geheftet 5 2 ö 20 ff 


— — — — r 2 N 
6 Getreibe⸗mittelpireis in Nominalmünze. Breslau den 14. Juny 181777 
Weitz n 3 Rihlr. „Sgr. Roggen. f. Rtölr. 14. Sgr. Gerſte 4 Rihlt. 10 Sgr. Safer 2 Rtblik. 23 Sit. 
————— ——— RT TE —— — — 


Krerſcham bis zur ſogenonnten Pelz⸗Bruͤcke, zweſchen Breslau und Liſſa, iſt der berechnete 
Darf von 1,267 Schachtruthen Kies aus den Kles⸗Gruben bel Maſſelwitz herbeizuſchaffen. 
An ſubr die es Kies⸗Bedar'is ſoſl an den Mindeſtfordernden verburgen werden. Der dies alllge 
Hicltatlone⸗T min iſt auf den 23ſten Jun y d. J. Vormittags um 9 Uhr auf der König 
Regierung vor dem Ober⸗Wege Bau⸗Inſpector Feller arberaumt. Derſelbe wird die nahe 
ren Be la gun en wegen der beſtimmten ſpreſellen Anfuhr⸗Punkte und der Zeit der Adll-ferun 
im elcitallone⸗Termine vorlegen; in welchem ſich die kieltanten über ihre Cauttons⸗Faͤhigke 
auszuwelien haben, und die Höhe der von ihnen zu leiſtenden Sicherheit beſtimmt werden wir 
Nachg bote werden nicht angenommen. Vreslau den rıten Juny 1817. a 
a Koͤn glich Preußifche Reglerurn g. 
(Adertiſſement, den offentlichen Verkauf der Haupt⸗Parzele des bis⸗ 
membrirten Köulgl. Vorwerks Kamnig betreffend.) Es ſoll in ter mino den 
I July „. e. die bei der Dism.mbration des im Grottkauer Kreiſe, eine Melle von Mänfters 


222 (B fannt machung.) um Bau ber Berliner Kunſtſtraße, und zwar vom e 
2 


erg, zwei und eine halbe Meile von Neiſſe, und vier Meilen von Frankenſteln, gelegenen Kö 
ulglichen Borwerks Kamnig gebildete Haupe⸗Parzele, beſtehend: 1) in 244 Morgen 4 Rus 
then Magdeb. Ackerland, 2) in 4% M. 33 ON. Wieſen, 3) in 3 M. 41 R Hutung, 4) in 
M. 138 IR. Gurten, zuſam men 303 Morgen 73 OHRuthen, en lustye 8 Morgen 3 Ru⸗ 
then Hof Bauſtellen und Ualand; ferner 5) in der niedern Jagd auf der Frlomork dleſer 
Haupf⸗pa z e, 6) in dem erforderlichen todten und lebendigen Invenkario, 7) in den no⸗ 
chigen Wohn und Wirtdſchafts Gebaͤuden, — an den Meiſt letenden zu erblichen Rechten ver⸗ 
auß rt werden. Erwerbsluſtige werden demnach eingelcden, an dieſem Tage Vormittags um 
uch ie loco Kamnig vor dem Königl. Regle ungs⸗Commiſſarlus, Herrn Negierungd- Rathr 
Igenhufen „ ſich el zufinden und ihre Gebote abzugeben. Die naheren Kaufsbedſngungen 
Werden im Termine vorgelegt werben; fit konnen aber auch fd.on vor dem Termine ſowohl b 
dem Rat Amte Neffe II. als det dem Pacht⸗Amte Kanırig ehrgefeben werden. Oppelt dem 
7ten Juny 1817. BERN 0 Koͤnigl. Regierung 21e Abehei ung. 
(Bekanntmachung.) Für das Königliche Artlllerle⸗Depot zu Glogau foR all hier eine be⸗ 
Seniente A zabl Nutzholz, beſl hend aus k Fruemn Spuͤndebre tern, Ganzbolz und Se 
hblchenen Felgen, Achſen, Armen, Uaterbaͤumen, Spießen, Bracken, Oriſcheſd zn, Sperz⸗ 


1 


+ 
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boͤliern, Schwingen; eichenen Naben, Speichen, S Na in, Sat e blrken en 
Stangen, und ruͤſternen Laffetenbohlen, rd oc forte ek In 1 Ben 
werden. Es werden daher ‚diejenigen, welche geneigt find, dieſe kleferung zu übernehmen, 
hlerdurch aufgefordert, ſich in dem am aten July d. J. Morgens um g Uhr In dem Bare au det 
Zeuz⸗ Hauptmanns Wulf f Zollſtraßſe Rro. 23, angeſetzten Licltatlons⸗Termine einzufinden, 
zuvor aber ſchriftliche Forderungen 8 abzugeben, und zu gewärtigen, daß derjenige, 
welcher ſchriftlich der Mindeſtfordernde iſt, das Vorzugsrecht vor einem andern haben ſeil, der 
muͤndlich eine gleiche Forderung macht. In gedachtem Bureau find dle näheren Bedingungen 
einzuſehen, wo auch dir verſiegelten Forderungen, welche Im Anfgage des Termins eröffnet, 
angenommen werden. Neiſſe den Ften Junh 187. a 5 1 


i Koͤn giches Artillerſe⸗Depet. 1 
. Wilbdelml, Wulff, Wenzel, 
1 Major der Artillerle. Zeug⸗Capitaine. Zeug Lieutenant. 
„ (Subbaftatien.) Das König, Seadt⸗ Gericht ſubhaſtirt auf Mordnung des Königlichen 
Ober Landes- G'richts die zum Hofrath Zirzotoſchen Nachlaſſe geboͤrige Bade- Anfalt, beſte⸗ 


dend in einem Haufe und dazu gehoͤrlgen zwei kleinen Gärten (in Hinſicht welcher aber dle 
Grenzen ſtre tig find), welche nach der am Rathhauſe aushaͤngenden Taxe zu 5 Procent auf 


994 Athlr. 4 gr., zu 6 Procent aber auf 4161 Rthlr. 19 gr. 4 pf. Courant gerichtlich abge⸗ 
abe worden Hi, im Wege der Subhaſtatlon. Saͤmmtlſche Kauflaſtige 5 demnach an 7 
gekordert, ſich in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen den 19. April, den 23. Juny und in dem 
N 9 5 und „eremtorifchen, den 23. Auguſt c., an unferer Gerichtsſtelle vor dem ernannten 

Camm ſſarlo Herrn Juſtlz⸗Rath Beer einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und ſoll, fals 

nicht etwa hlebei vorkommende recheltche Umſtände ein Anderes nothwendig machen, obgebachte 

Bade⸗Anſtalt nebſt Zubehör dem Meiſtbletenden ohnfehlbar gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
kant zugeſchlagen und adjudichrt werden. Decretum Breslau den 25. Januar 1817. Marie‘ 

„Verpachtung.) Ia termino den 2ıflen hujus Nachmittags um 3 Uhr ſollen von den zur 
Verlsſſenſchaft der verwittwet geweſenen Muͤhlenmeiſter Laſchinsky gehoͤrigen, zu Elrrencranſt 
im Breslauer Krelſe belegegen Aeckern und circa 80 Morgen entweder einzeln oder im Ganzen 
an den Meifbietenden verpachtet werben. Pachtluſtige, welche gehörige Caution erlegen koͤn⸗ 
nen, werden aufgefordert, ſich desharb zu gedachter Zeit in der Laſchlnskyſchen Muͤhle zu Cla⸗ 
kencranſt einzufinden, und ſollen ihnen dort die näheren Llcitationd: Bedingungen beſonders bes 
kaunt gemacht werden. Breslau den raten Juny 1817. * 

TR 5 5 a Koͤntgliches Gericht ad St. Claram. Homuth. a 

(Edictaleitation.) Von dem Koͤnigl. Gericht der Immedkat⸗ und Krels⸗ Stadt Freyſtabt 
werden auf Anſuchen der Fran Sophle Erneſtine verwittweten kandräthin v. Piörtner, als 
blezu heſonders authoriſirten Vormuͤnderin ihrer Kinder, alle diejenigen, welche das fuͤr ihren 
verſtorbenen Ehegatten, den geweſenen Königl. kandrath Hrn. v. Pfoͤrtner auf Doͤhringau und 
Nethſchuͤtz, lautende und bei dem vorgeweſenen Brande in Doͤhrlngau verloren gegangene, und 
wahrſchemlich mit verbrannte gerichtliche und in den Hppothequen⸗Buͤchern hleſtger Stadt ein⸗ 
getcagene Hypothequen,Inſtrument vom 23. Januar und 11. April 1806, fo wie die Recogni⸗ 
ton vom 25ſten letzt beſagten Monats über 1800 Rthlr., welche der verſtorbene hleſige Koͤnigl. 


Steuer⸗Einnehmer Herr Johann Traugott Rothe auf fein hieſelbſt sub No. 1. am Markte be⸗ . 
legenes brauberechtigtes Haus erborgt, und bis auf ein Quantum von Eintauſend Reichsthalern 


unbezahlt gelaſſen, etwa in Händen haben, oder an ſolches als Eigentbuͤmer, Ceſſtonartt, 
Pfandes⸗ oder ſonſtige Brief⸗Inhaber, oder als ſolche, welche in deren Rechte getreten find 

aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen und Sffenrtich 
außgeferdert: in dem zur Angabe und Rechtfertigung ihrer Anfprühe auf den 14ten July: 
hte ſes Jahres anberaumten peremtorſſchen, ſolglich entſcheidenden Termine Vormittags 


um 10 Uhr in bem bekannten Gerichts⸗Zimmer des hieſigen Rathhauſes entweder in gan 14 


eder darch zulaͤſſige, mit gerichtlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information zu verſebende 
Mandataren iu erſchelnen, das in Haͤnden habende Hrigigal⸗Hppothequen⸗Jaſtrument in pro⸗ 
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duelren, bre Aff ruche daran und an das darin verſicherte Capital gehoͤrig an und auszufuͤh⸗ 
ren, und darauf kechtliches Erkenntniß, ee ee aber zu gewaͤrtlgen, 12 
mit allen und ſeden Anſpruͤchen nicht welter gehört, vielmehr mit festigen für immer prätlu⸗ 


dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument mortificirt und für 


nicht mehr guͤltig erklaͤrt, das Capital der 1000 Rthlr. aber denen v. Pfoͤrtnerſchen Erben aus⸗ 
gezahlt und im Hypothequen⸗Buche gels ſcht werden wird. Seen den 28. Maͤrz 1817. 
8 = Königl, Preuß. Stadt⸗Gerlicht. Böhme 
(Eolctaleltatlon.) Auf den Antrag des Bauerguts > Beſitzers Amand Gaͤuther zu Alk⸗ 
Altmannsdorff, Frankenſteinſchen Kreiſes, wied bierdurch bekannt gemacht, daß das von dem 
Toblas Spillmann zu Alt⸗Altmannsdorff für die Kirche zu Baitzen unterm gfen December 1766 
ausgeſtellte und unterm 19. December 1771 der Kirche in Alt⸗Altmannsdorff cedirte und auf 
dem sub No. 5. allderten gelegenen Bauergute eingetragene, über ein Capital von 88 Nehlrn. 
und reſp. 8 Rihlrn. ſprechende Hypotdeken⸗ und reſp. Ceſſtons⸗Inſtrument verloren gegangen 
iR. Es wird daher der etioannige Inhaber dieſes Inſtruments, feine Ceſſtonarten, oder die⸗ 
jenigen, welche fonft in feine Rechte getreten find, aufgefordert, fich binnen drei Monaten, 
ſpaͤteſtens aber den zoſten Auguſt d. J. allhier zu melden, die daran habenden Anſpruͤche anzu⸗ 
geben und zu beſcheinigen, oder ausbleibenden Falles zu gewärtigen, daß fie mit Ihren etwan⸗ 
nigen Neal Rechten präcludirt, mit ewigem Stilſchweigen werden belegt, und die Loͤſchung bes 
ſagten Inſtruments in dem Hypotzeken⸗Buche verfuͤgt werden wird. Camenz den 4. Juap 1817. 
Das Gericht der Königl. N ederländifchen Herrſchaft Camenz. Kabriger. 
(Ebdtctaleltatlon.) Das Koͤniglich Preußiſche Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Groͤbnig macht 
erdurch öffentlich bekannt, daß das für den ehemaligen Soldat unter dem v. Wertderſchen 
ulraſſier⸗Regiment, Namens L opold Muthwill, auf das Thomas: jetzt Jacob cee 
Bauergut sub Nro. 15. zu Lanierwitz ex decreto vom 24. Februar 1801 intabulirte Capita 
à 175 Rthlr. 8 Gr. geloͤſcht werden ſoll. Da nun das diesfällige Schuld⸗ und reſp. Hypothe⸗ 
ten⸗Inſtrument de dato sten Februar 1801 nebſt der beigefügten Intabulations⸗RNcognition 
vom agften m. et a. ejusu, verloren gegangen, fo werden alle diejenigen, welche an die zu extas 
bullrende Schuldpoſt und das daruͤber ausgeſtellte Schuld⸗ und reſp. Hypetheken⸗Inſtrument, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarti, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, irgend einen Anſpruch zu 
machen haben, aufgefordert, ſich damit binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den 
aten December a. c. in der hleſigen Gerichts⸗Canzeley zu melden und die nöthigen Beſcheinl⸗ 
gungsmittel belzubringen; widrigenfalls haben fie zu gewaͤrtigen, daß das gedachte Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument fuͤr amortlſirt erklaͤrt, und das darin verſchriebene Capital werde geloͤſcht wer⸗ 
den. Groͤpnig, bel Leobſchuͤtz, den 4. Zunp 1817. Roͤsler, Juſtitlarius. 
(Edtetaleltatlon.) Jauer den sten Juny 1817. Der geweſene kandwehrmann in dem 
pten Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterie⸗Regiment und deſſen aten Bataillon, Johann Carl 
Schaͤr, der in der Schlacht bei Leipzig ſchwer verwundet worden, und wahrſcheinlich an d 
5 diefer Verwundung verſtorben iſt, wird auf den Antrag feiner Ede⸗Conſortin, An 
oſiza geb. Pliſchke hiermit vorgeladen, ſich bis zu dem auf den 21ſten Auguſt 1817 auſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Termine, oder ſpaͤteſtens in diefem Termine, Vormittags um 10 Uhr anf 
bieſigem Nachh ꝛuſe zu ſiſtiren, und Im Nich terſchelnungsfalle zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für 
todt und feine Ehe mit der Provocantin für aufgehoben erklaͤrt werden wird, * 
. Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stadt⸗Gerlcht. 
(Avertiſſement.) Am roten März e. iſt an hie ſigem Oder Wehr ein tedter Leichnam welb⸗ 
lichen Geſchlechts, von etwa 20 bis bis 25 Johr alt, bekleidet mit eſuer ſchwarz feldenen Eon 
mode, blau und weiß geſtreiftem leinenen Unter- und braun zeugenem Oberrock, kattunenem 
Hein gegttterten Jäckchen, blau und weiß geftreiftem leinenen Hatstächel, blau wollenen S'tüm⸗ 
Pein, angeſchwommen. Deſſen Stirn war flach, die Raſe eingel ogen, das Klan rund und die 
Appen au’g worfen, die Haare und Augendraunen blond. — Desgleichen If} am 26. April e. 
Hen daſelbſt ein Leichnam maͤnnlichen Geſchlechts, don etwa 55 bis 6 Jahren, mit grauen 
Daaren, gefunden worden. Derſelbe war bekleldet mit einer ſchwarz tuchexen Muͤtze, we zem 


P 


Walt, gelb plͤſchner Weſte, „N elßer geflickter Klonen Fake, daukeln tuchenen Ho en, ger: 
Aigen eee und ſchwar; ledernen Stiefeln. — Welches dem Publ eye 
macht wird. Oblau den 5 May 1817. König Dilaufches Domalnen⸗ Juſtiz⸗Amt. 
(. Benachrichtigung.) Das elferne Denkmabl fur die em Kriege 1813, 4814 und 18 5 ge⸗ 
bliebenen Baterlands⸗Vertheldiger, welches am 1gten Juny d. J. auf dem bei der hieſigen 
Stadt gelegenen K pellenberge aufgeſtellt werden ſollte, if nicht fertig geworden, indem einige 
Aunvorhergeſedere Umſtände den Guß deſſelben verzog et haben, und es muß deſſen feierliche 
Aufſtellung bis zum ıgten October d. J. verſchoben werden, welches der unterzeichnete 
Comité anzuzeigen für Pflicht Hält. Neiſſe den ro. Jung 777... 
- Der Comite zur Errichtung des elſernen Denkmabls fr die autz den Krelſen Neſſſe 
5 et und Grottkau gebliebenen Vaterlands⸗Vertheldiger. 2 

a v. Rottenberg. Fehr. o. Pring Stegmann. Engelmann. 
(Bekanntcacbugg.) Meiner Herren Mandanten, ober die es werden wollen, kann ſeh 
zu Beſprechungen taglich, die Sonntage ausgenommen, nur Vormittags von 91 bis ro; Ube 
und Nachmittags von 21 bis 4 Uhr zn Dieaſten ſte den, wenn mir Zeit und Ruhe bleiben ſoll, 
Abre Geſchaͤfte zu bearbeiten. Aufträge von Frauen, Lankleuten und Juden, des gleſchen in 
Edeſcheidunzs⸗ und Injurler⸗ Sachen, fo wie Defeaſtonen, werde ich nur auf ausdrücklichen 
Befehl meiner vorgeſetzten Behörde ubernehmen. Breslau den gten Jun 1817. 
eee Stöckel, Juſtlzkommiſſarius. 
Kuafforderung.) Die verwittwete Frau Maforin v. Murztnowskt Hochwoblgeboren, 
deren verſtorbener G⸗mahl im Jahre 1809 zu Coſel in Garniſon ſtand, erſuche ich hiemitterge⸗ 
benſt: mir über Ihren jetzigen Aufentbalt bald guͤtige Nachricht geben zr woben, indem ich 

wegen einer Angelegenheit noͤtzige Erklärung bedarf. Coſel den 3. Jury 1817. a 
R Ei: Fraas, Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Regſſtrator. 
Aufforderung.) Da die Erben des am 16. Auny Hier verſtorbenen chemi ichen Fabr kan⸗ 

ten Joſeph Bo niſch dermalen zur Theilung feines Rachloſſes ſchreiten, ſo werden nach Vor⸗ 
ſchrift des allgem. Landr. Theil I. Tt. 17. $. 137 ogg alle die nigen, welche an dieſen Nach⸗ 
555 Anſpruͤche zu machen haben, hiermit aufgefordert, ihre Acſprüche binnen drei Monaten 
von heute an geltend zu machen, und ſich deshalb bei dem unterzeichneten Miterben, wabndaft 
auf der Jankerngaſſe No. 604. zu melden. Nach Ablauf gedachter Friſt kann ein Gläubiger 
ſich nur an jeden einzelnen Erben nach Verhältniß ſeines Erbtheils halten. Breslau den ziften 
May 1817. ; x Earl Boͤniſch. 

( Aufforderung.) Alle und jede, welche an mich eine rechtliche Forderung zu baben ver⸗ 
meynen, fordere ich hiermit auf, bis zum 28. Juny a. o. ſich be! mir zu melden, um ſofort 
ihre Befriedigung zu echolten; zugleich aber erwarte ich auch, daß meine ſaͤmmtlichen Schuld⸗ 
ner bis zum erwähnten Termin ihre Zahlungen an mich le ſten werden, ba im außenbleibenden 
Fall ich mich genoͤthiget ſehen wurde, fie dieſerhalb gerichtlich belangen zu leſſen. i 
5 N C. F. Hausdorff janſor. 
(Benachrichtigung) Da ich den 1. July s. e, elne Reife auf 6 Wochen antrete, ſo bitte 
ich ergebenſt, daß alle diejenigen, welche pro termino Johannis a, e. Zahlungen an mich zu 
le.ftien haben, und ſolche bis zur Zeit meiner Abreiſe nicht abtragen, die Zahlungen alsdann 
während meiner Abweſenbelt für meine Rechnung an unſere Handlung Joachimsthal et 
Schweitzer, Carlsgaſſe No. 636. gefaͤlligſt zu entrichten, allwo fie auch ihre ‚gehörige De- 
charge zu erhalten gewaͤrtigt ſeyn koͤnnen. Breslau den 14. EN 5 aan 
g | J. N. Joachim al. 
(Kirſchen⸗Verpach tung.) Den z4ffen Jupy d. J. ſollen die Kirſchen, deren elne große 

Menge vorhanden iſt, und welche aus den voͤrzuͤglichſten Sorten beftchen, in Klein⸗Maſſelwitz 
Bresl. Kreiſes an den Meiſtbtetenden veſ pachtet wedren. Pachtluſtige baben ſich daher an 
oben genanntem Termin bei dem Herrn Inſpeckor Jackob in Klein⸗Maſſelwitz zu melden. 

(Mutsverfaufs⸗ Anzeige.) Ein, 8 Meilen von Breslau, 6 Meilen von Glogau 
unige Mellen von der Oder belegenes, ſehr ſchoͤnes Dominſalgut, im Preife von eiraa breſßis-⸗ 
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Wohnbaus von 10 Stuben, mehrere Hraße. ſchoͤne Obſt⸗ und Kuchelgarten, und eine ln 
Bau ſtande ſi h deff dende Hoſerohe. Kaufluſlige hiezu erhalten hierüber nähere Au 
beim Agent Gallitz ® uf der Alttäßergaſſe, im rotben Stern No. 1679. 

(Wladmuͤhle zu verkauſen.) Eine Windmuͤhle mit wei bollaͤndicchen Fluͤgeln und eh 
Haus mit zwet. Stuben ucbſt 2 Scheffelg Ausſaat lit in Nox 14 Mei: von Trebnitz, zu verfaur 
fen. Käufer haben ich beim Eigentdüm Joh, Gottlieb Marſch dat ſelbſt zu wenden. 

— (Baude zu verkaufen) Eine am Nathhauſe delegene und mit No. 7 en grundfefte 
Bande it aus freler Hand und gegen gleich baare 3 hlung zu verkaufen. Das Naͤhere iſt im 
Flederwiſchgaͤſfel in Ro. ‚882 auf gleicher Erde, An den Stunden von 11 bis 2 Uhr BA 
u erfahren bein J. Cr, o rwittw. Fiſcher. 

(Bekanntmachung.) Dem ‚sten Jus a. c. Nechmttogs um > Uhr ſollen auf dem birfigen 
Königlichen Holzhofe vor dem Ohlauer Thore unb auchbare Mittaͤtſchen, Bineeholz⸗Staͤmme 
und Floͤß⸗utenſßlten ꝛc. ffenklich plus le:tanti verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich am 
achten Tage bel derm Königl. Holz⸗Amite dafelöft elnzuſenden. Breslau den 11 Jung 18%. 

Koͤnkgl. Preuß. Floͤßerey⸗Admlniſttatlon. 
Tschaofoleb⸗ Berk uf.) 200 Stick Zucht⸗Sch⸗afe von 4 und 5 Jah en, worunter 50 St, 
‚geoeliährige, ſt ehen auf der Kon igl. Wohlauſchen Demsinen: Amts⸗Schaͤferel zu 8 
bei Wohlau zum Verkauf, und können :äglic) in Augenſchein genommen werden. Selbige find 
von vorzüglicher Größe; auch iſt die Wolle am — . mit 18 Rrbfen. Cour. pro 
‚Stein verkauft worden. Amt Wohlau Ahe Juny 18 Goldner, z. Z. Amtmann. 
j (Schaafpieh⸗Verkauf.) Beim Dominto Kunern Mänſterbersſchen Kreiſes ſtehen hundert 

Stuck Schoͤpſe zum Werkauf. 

(Auctlons Anzeige.) Am 23. Jucy a. e. und dle darauf folgenden Tage wird der Mobl⸗ 
ar- Nachlaß des hietelbſt verſtosbenes Wirtbſchafts⸗Inſpector Pauckert, beſtetend in Sllber, 
Ketnenzeug, Betten, Kleidern, Möbeln, Zinn und einer Menge Haus, und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
rat e, als auch Vocraͤthen, gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft WED 
wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. Falkenberg den 29. May 1617. f 

Koͤnigl. Gericht der Stabt. 
0 Wagenverkouſ.) Ein moderner, ſehr gut gebauter balbgebeckter Wagen iſt wegen elt 
tretener 9 ſehr billig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren bei deu Agent Muͤ 1 
auf der Wind zaſſe. 
8 f (Bekanntmachung.) Ein in vier echten Federn hängender halbgedeckter Vombenwagen, 
desgleichen ein Holzwagen, ſtehen beide un gt auf der Schmie debruͤcke im goldenen 
Scepter No. 1833. Breslau den 14. Jung 

(Pad Wiaden⸗Verkauf) Eine age — el fleinere Pack⸗Winden, die noch wie nen in 
beſten Zustande ſind, habe ich p. 24 Neble. Courant in Commiſſion zum Verkauf. 

oh Ludwig Boͤhm, in No. 1985. am Naſchmarkte. 

Zu verkaufen) iR eine anſebnliche Sammlung von Büchern, Landcharten und Minerallen 
einzeln ober parthlenweiſe, Bra der Wurſtgaſſe No. 1250 par terre, Von den erfien liegt — 
Alt) 22 und neue Weronefer.Gielemi u bob 

Anzeige, ne ſaftige Meſſiner Aepfeiſinen und n eromefer ami, zu haben 

l W. Stenzel in Breslau, Oblaner Gaffe, 

(Bekanntmachung.) Mit einem aſſortirten Lager verſchledener Band⸗Sorten und geweb⸗ 
ten Kanten empfehle ich mlch zum bevorſtehenden Breslauer Johanni⸗Markte dem Handſungs⸗ 
treibenden Publicum unter Verſicherung der billigſten Bedienung ganz ergebenſt. Meine Nie⸗ 
derlage habe lch in dem Gewölbe des Herrn F. G. Muche an der grünen Roͤhre⸗Seite. 

Carl Friedrich Stetter, aus Samldeierg. 
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.. CHandhungs- Verlegung.) AUnſere Schreibfiube und Waaren⸗Handlung 9. 
it an, von dem Naſchmarkt auf die Junkerngaſſe in das Eckhaus des San 
ein Dorotheen-Gäßchen gegenuber, verlegt. Bahmer er Nembonsty. 
(ekottertenachricht.) Die Renonaston der sten Slaſſe 35ſter Elaffensists» 
terie, welche a ihren Anfang ulmmt, und deren Ziehung auf don 16ten Juny fefigefcht 
HM, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 
9. Junp geſcheben. Sie betragt für das gasze Loos 7 Athirs 16 Gr. Gold oder 3 Rthlr. 
16 Gr. Cour., das halbe 3 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 4 Lethe. 8 Gr. Cour., das Viertel 
1 Rthlr. 22 Sr. Gold oder 2 Rihlr. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum 
Zlebungs⸗Tage zu haben, und koſtet das ganze Loos 25 Rihlr. 20 Gr. Gold oder 
29 Rthlr. 4 Gr. Courant, das halbe 12 Rthlr. 22 Gr. Gold oder 14 Rthlr. 14 Gr. Courant, 
Intereſſenten Briefe und Gelder kranco erwartet. Breslau den a8. Map 1817. 
er : Johann David Wentzel. 
(Eotterlenachriht) Zu der Sechs und Blerzigſten klelnen Geld⸗Locterte, 
deren Ziehung auf den 7ten, Sten, ten und roten July d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür ber 
Einſatz in Courant oder in Münze nach dem Reducttens⸗Fuß von 5 ſtel geleifter wird, find 
ganze kooſe a 1 Rthlr. 1 Gr. bei mir zu haben. Von auswärtigen Intereſſenten find Briefe 
und Gelder franco elnzuſenden. Breslau den 10. Juny 1877. Johann David Wentzel. 
(kotterlenachricht.) Im Koͤntgl. Lotterle⸗Einnapme⸗Comptoir Reuſcht⸗Straßze im grünen 


das Viertel 6 Rthlr. 11 Gr. Gold oder 7 Kthlir. 7 Gr. Courant; und werden von auswärtigen 


Polaken, find Kauf⸗Looſe zur sten Claſſe 35ſter kotterle, deren Ziehung den 


26. Junp anfängt, zu haben. nen Helſchau der ältere, 
Ceottertenachricht.) Zur sten Claſſe e empfiehlt ſich mit Kauf⸗ooſen 
5 im Koͤnigl. Lotterie⸗Elnnahmt⸗Comptolr FJoſ. Holſchan jun, 
(kotterlenachricht) Die Renovatton der Sten Claſſe 35ſter Lotterle, deren Ziehung den 
76. Juny ihren Anfang nimmt, muß bei Verluſt des Anreches an einen Gewinn ſpaͤteſtens bis 


zum 13. Jun geſchehen. i Joſ. Holſchau jun. 
Lotterlenachrſcht.) Zur 46ften kleinen Geld⸗ketterle empfiehlt ih uit Losſen, ! 22 
A im Königl, Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Sof. Holſchau jun. 


(ckotterienachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 35ſter Lotterte muß bei Verluſt des 
Anrechts an einen Gewinn bis zum laten Jun geſchehen. Kauf⸗Looſe find zu . bel 
nr : schrrider, 
Capitals, Geſuch.) Auf eln großes, neu erbautes maſſives Haus mit Garten und 
Acke land in einer der bieſigen Vorſtaͤdte, am Werth von 20,000 Nihir.,. wer den zoo Rthlr.— 
und auf zwei ähnliche Fundt werden 6 und 3000 Rthlr. zur erſten und alleinigen Hppo⸗ 
thek geſucht. — Ferner wird auf ein kand gut ein Capital von 10 bis 12000 Rthlrn. zur 


erſten und alleinigen Hypothek, — und auf einige andere Landguͤter RN m 
here 


up llariſche Sicherheit, Capftalien von 8, 6, 5 und 4 00 Rthlrn. geſuch t. 


Stern No. 1679. 


ben le, ven 
t dess 


Aus kunft hierüber giebt der Agent Gallig auf der Altbͤßergaſſe im rothen 


” 


(Warnung.) Da fh von jeher gewohnt bin, alle meine Beräifniffe baar und bald zu be⸗ 


zahlen; fo erſuche ich hierdurch Jedermann, niemandem, wer es auch 8 auf meinen Namen 


etwas zu borgen, weil ich für dergleichen wider meinen Willen creditirte 


chen ne ttwas zah⸗ 


Jen werde, Dieſes zur Nachricht und Warnung, Breslau den 14 n Jung 1817. 


N ER Joh. Chriſtopb Sengller der Aelters. 
(Relſegeſellſchafts⸗Oeſuch.) Jemand, der am zıften, aaſten oder agſten dieſes Monats 
nach Leipzig reifen win, ſucht auf gemeinſchaftliche Koſten Geſellſchaft. Derſelbe logtet jm 


3 goldenen Schmerdt auf der Reuſchen⸗Haſfe in R 


0. 1. ** Lea 1 7 
eise Gelegenheit) nach Berlin, wobon das Näpere auf der Neifergafle in No. 399 


» 5 


u 2 * . 
N eee 


ien , Elo unverheleatheter Oekonom, der 9 Jahre als Beamter in Dtenſten 
ie e 8 a Zruguſſſen verſehen iſt, wünſc b Sac Unterkommen. Das 
Mäh ere bel dem Agent Meyer, auf der Albrechtsgaſſe ne en dem goldenen ABC, 2 
72 en) ‚Ein mit guten Irugntffen vorfehener, verheſratheter, bei einer Landheres, 

. ſchaft noch in Dienften ſtehender Bedienter, 33 Jahr alt, der correct, gut und ſchnell ſchreibt, 
zuverlaͤſſig rechnet, franzoͤſtſch ſpricht, und a Frau im Schneidern und Zubereiten feiner. 
Wache wohl erfahren, auch gebildet iſt, wänfcht bis zum r. September d. J. anderwelt uns. 
terzukommen. Seine Zeugnulſſe find beim Deſtillateur Herrn Haͤrtel auf der Albrechts⸗Straßſe 
No. 1373, und bei dleſem nähere Auskunft zu erhalten. e 
(Gerlorner Zinsfhe:n.). Der Zins ſchein No. 1284 über. 70 Kehle, von der Tabacks⸗Actle 
No. 647 If dem Eigentbuͤmer abhanden gekommen. Es ſind die erforderlichen Vorkehrungen 
getroffen, daß ber etwantge Beſitzer dieſes Papieres ſolches nicht realiſtren kaun, und wird 
der ſelbe hierdurch erſucht, es gegen eine Belohnung von 2 Rthlru. Courant dem Unterſchrie⸗ 
benen zu behaͤndigen, oder fein Eigentums; Recht an dieſes Papier nachzuwelſen. Breslau 
den 41. Juny 1817. Der Kreis Juſtitz⸗Rath Scheffler, 
((Vetrlorner Brief.) Es iſt dleſen Sonnabend den 14. Juny gegen Abend ein Brief, „an 
Herrn Graveur Richter in Leipzig,“ vom blauen Hirſch bis zum Komödien» Haufe verlo⸗ 
ren worden, worin eine Anwelſung von 15 Rthlrn. W. Z. befindlich. Da der Werth nur dem 
rechtmäßigen Beſitzer ausgezahlt werden wird, fo wird hiermit der ehrliche Finder deſſelben er⸗ 
non er 1075 Belohnung bel dem Kunſt⸗ und Muſikhaͤndler Foͤrſter, Shlauer⸗ und Bruſt⸗ 

aſſen⸗Ecke, abzugeben. . N > 
4 1 D iR eine Stube nebſt Kammer und Küche auf der Ohlauer Gaſſe No. 1116 d. 
im zweiten Stock. f 2 sa 
1 (Zu vermlethen.) Eise Stube mit Meubles IN auf einer der lebhafteſten Straßen zu ver⸗ 
mie then und bald zu beziehen; wle auch ein kleines Gewölbe, Mehr Aus kunft glebt der Schnee N 
dermeiſter Siebert, Oblauer Straße in No. 1197. ER 
(Anzeige.) In der Dorotheen Gaffe No. 747. im alten Salzamte find beim Wolle⸗ und 
Jahrmaerkle für einige Herren zwel Zimmer nebſt Bette und Aufwartung um billigen Preis bes 


ftändig zu haben. ö 


* 


eiterariſche Nachrichten. OR 


In der Baumsärtmerihen Buchhandlung in Leipsig if erſchienen und in allen Buchhandlungen 
tin Breslau durch die, W. O. Kornfde) zu haben 7 
Denkmal der Reformation kutbers beim dritten Jubelfeſte am 31. October 1817 
au'geſtellt. Mit 7 Kupfern, alegoriſchen Titel und Umſchlag. Weiß Druckpapler 
1 Rtylr. 15 for. Courant. N 
Den 1 Oeteber 1817 feiern 88 das ie 0 * en bild 25 ö 5 ft, an welchem d . 
1 * 7 fe: 0 eformatlontjubilaͤum, ein Feſt, an welche 5 * 
ret fentiſche Volk um iv lebheftern Antheil nehmen muß, jemehr daſſelbe, bei der Kultur . 


En 


alters, das große Beider Lurhers, der ein Werk unternahm, zu welchem vielleicht Feine: feiner Zeitz 

gar S ele karte genug gehabt hätte, gehörig zu würdigen verkeht. Die Geſchichte bilder 1 

baͤters der Renſchbelt und der darch ihn bewirkten Revolution im Reiche der Geiſter, iſt ſchon an ſich 

ſelbſt, wegen der unerwarteten Wendungen, die fie nahm, wegen des vielfeitigen, ſich durch kreuzenden 
tereſſes det dabei mitwirkenden Perſonen, fo wie wegen ihres wunderbaten Ausganges und ihrer gro⸗ 

Ben Felsen „ sam verzuͤglich geeignet, die Aufmerkſamkeit jedes denkenden und gebildeten Menſchen zu 
* N 5 


Eise ungefänftelte,. in ihren Theilen wobl iuſammenhaͤngende und mit Auswähl de igſten Bes. 
beiten Abgefaßte Geſchichte der Reformation ee dürfte daher de be ee e 25 1 
e nie 95 Manne bei dieſer ſelerlichen Veranlaſſuns ſetzen kann und welche in gegenwärtig em 
e gellefer ard. 1 
Um es an nichts fehlen zu laſſen, was dem Buche, welches ein, mit d it vi 
ke vertrauter Gelebrter ausgear eitet, auch äußere Sierde in geben mne 10 J, wir en 455 
* gut gearbeiteten Kupſern vorerſt einem fchönen allegoriſchen Titel und Umſchlag, daun die Bildnife 
| urbers, Melanchten , ber beiden Kürfürken,. Nrittiſch des Weilen an EI TI 


8 


1 4 BEI DANafu her Gatseriae ie Mrtenbern du Güde Ad, 
10 es in Eis! Lutber geboren Ward, N nad ond fur. 
— N — en, welch ein ſolches 1 für Sebildete ſif en wird, als von den 
e ſchmeicheln wir ung, daß dieſes mit Witten gelegte Denkmal, auch mit Liebe 
gte Preis von einem Sbaler für Exemplare auf 9 


und 1 Thaler 20 fgr. Contant auf Velin mußte erdöher werden, weil das Werk nicht nur an 
deimebrt, fondern auch mehr Kupfer gegeben werden al im Aaſange beſlmmt waren. 8 


Bel Henbner er Volke Buchhändler in Wien did folgende neue Verlkgswirke erſchie ö 
Ba id Bad ben teen um Vrigeſetzte Preiſe in Courant zu daben: W Wag aid 
Hildenbrand, Valent. nobil. ab, institutiones praetico- medicae rudimenta Nosologiae 


et Therapiae specialis complectentes, Tom I. continens: morborum divisiones er 
syste mata. — Dectrinam de febribus in genere. 81 aj. 5 2 Kthlr. 


n Müblibach's Blicke auf die allgemeigen Erlaͤuterungen Über ben Magnetismus und den 


Somnambunsmus des Dr. Mesmer, vorzüglich in Hinſicht des hierauf: ſich gruͤndenden 
Naturſyſtems. 8. ; TER ne s 15 ſgr. 
Rocenfionen, zwet, über Plrlnger' s. Banderlen und elne zu Raab erschienene Opperantiep is 
keßpfts, aus der Wiener Literatur⸗Zeituag beſonders abgedruckt. gr. 8. 10 ſgr. 
Nuſt Über die Verrenkungen euech innere Bedingungen, und die Auwendung des Feuers bel 
dieſen Krankheitsformen. Mit 8 Kupfern. gr. 4. 5 Rtolr. 10 ſgr. 
Verhandlungen der katſerlich⸗köͤniglichen Landwirtpſchafts⸗Geſellſchaft in Wien. zr Band 
29 Heft. gr. 4. Broſchirt ee ER, 10 far. 
Im gi: diefes Sommers erſcheinen fermer in unſerm Verlag: 5 a N 
Beer, G. J., Lehre von den Augenkrankheiten, als Leit far en zu feinen Öffentlichen Vorleſun⸗ 
gen entworfen, 2 Bände mie ſchwarzen und illuminirten Kupfern. gr. 3. 1813—1817. 
Hammer, Jeſ. v., Geſchichte der ſchoͤnen Mevetünfte Pernens vom 4ten Jah hundert der 
Hes ſchica, das iſt: vom zehnten der chriſtlichen Zeltrech ung bis auf unſere Zeit. Nach 
per ſiſchen Werken mit einer Beiſpielſammlung, aus den deſſen Dichtern. gr. 4, 
Klechtenſtern, Joh. Max. Freiherr v., ſtatiſtiſch⸗topographiſcher Landes Schematis mus 
des Herzogthuns Steyerwert. gr. 8. N 


 Ralmann, J. N., Hand buch ver ſpeciellen mediciniſchen Pathologie und Theraple. Zweſter 


* Band. gr 8. 
Zang, Cy. B., Darſtekung blutiger heilkundiger Operationen. zr ar Band. ate Auflage 


gr. 8. 
D ſſelben zter Band. gr. 8. z 
Di Gerhard Fleiſcher dem zögern in Leipsig iR erſchienen und bel W. O. Korn in Bredlaw 
en: 5 


Vollſtändiger und grändlicher Garten unterricht oder An welſung für de 
DO'bſt⸗, Kuͤchen⸗ und Blumengarten. Mit drei As haͤngen vom Aufbewahren 
und Erhalten der Fruͤchte und Gewachſe, vom O Fweln und Odſteſſig und mit einem 
. Monatsgaͤrtner verſehen von Carl Feiedtich Schmidt. gte Aufl, 8. 1816. 20 far, 
Dieſer voll ſtaändige Gartenunterricht enthlt e ne deutliche und Lichte Anmeiiung zu allen 
Aten des Gartenbales überhaupt, fl ein Jabegriff des Bester und Bewädrteien, was über diefen 
Hegenſtzno bekannt iſt, und verdient ‚deshalb allgemein empfohlen zu werden.“ Er lehrt zugleich die 
Freunde des Gartenbaues wie fie deuerhafte Hecken eulegen, ihre Eidarten und ihren Boden kennen 
Jernen und die Fehler deff ben verbeſſeen; wie fie Dünger erhalten. zubereiten und mit Vortheil ans. 
wenden „das Land behandeln uad bauen, das Unkraut verrilgen und gutes Gemuͤſe ſowodi, als sure 
and tlanbare Bäume erzielen und die letztern auf verſchiedene Art v edeit ſollen. Eden fo giebt er auch 
»olfidndigen Ustertict über die Feßern und innern Tbeile der pfkngen, ihre Krankheiten und die ihnen 
ſchgd chen Thlert, ip wie uber ſehr viele nicht minder wicptise Gehen äade mehr, a er 
27 * * > F x 


en e * * 


48 


